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130 Das Rote Kreuz.

schisflein während eines Jahrzehnts in mustergültiger
Weise. Von seiner großen Regsamkeit zeugen die vielen

Uebungen und Vorträge, die während seiner Wirk-
samkeit abgehalten werden konnten, und die Winter-

lichen Sanitätsknrse. Er hat denn auch seine Erneu-

nnng zum Ehrenmitglied wohl verdient. Während
einigen Jahren gehörte er auch dem Vorstande des

Zweigvereins Baselland vom Roten Kreuz an und

war Delegierter im kantonalen Samariterbund; auch

im Samariterwesen beteiligte er sich als Chef des

Samariterpostens unseres Städtchens und viele Ver-
unsallte verdanken ihm seine schnelle Hilfsbereitschaft.
Als flotter Organisator hat sich Freund Bieder bei

der Durchführung der beiden in Liestal abgehaltenen

Delegiertenversammlungen gezeigt. Diese Dienste, die

er der Allgemeinheit leistete, tat er mit Freude; er

sagte oft, da es ihm zufolge seines Bernfes selten

möglich war, den Gottesdienst zu besuchen, er wolle

seine gute Gesinnung in der Dienstfertigkeit gegen

seine Mitmenschen und hauptsächlich gegen die leiden-

den derselben bekunden. Diesen Grundsap hat er im
Verein mit seiner gleichgesinnten Gattin getreulich

erfüllt. Freund Bieder, fahr' wohl, Du darfst des

getreuen Andenkens aller, die Dich näher kannten,

versichert sein. U.

Mintertlsnr und Umgebung. Der Militär
sanitätsverein Winterthur und Umgebung hielt Sonn-

tag, den 3. April 1916, seine ordentliche General-
j Versammlung ab und bestellte den Vorstand für das

Bereinsjahr 1916 wie folgt; Präsident; Gefreiter

Hans Laubacher; Vizepräsident: Gefreiter August

Keller; I.Aktuar; Gefreiter Renö Freimüller; II. M-
tuar; Gefreiter Georg Unseld; Kassier: Korporal
Jakob Möckli; I. Beisitzer; Landsturm Ernst Wellter;
II. Beisitzer: Landsturm Hans Oettiker.

Die Tätigkeit des Militärjanitätsvereins war im

Vereinsjahr 1916 wiederum eine sehr beschränkte, da

die meisten Mitglieder durch den langen Militärdienst
verhindert waren, an den Uebungen teilzunehmen.

5cknei2eril'àr 5cimartterbuii6.

vortrage kür Zamariterveroins.

Herr Dr. Platter von Zürich ist von einer Reise in Deutschland zurückgekehrt und

hat zu Projektionsvorträgcn eine Menge Material (200 Diapositive und 500 Film) mit-
gebracht und dazu zwei Vortrüge ausgearbeitet, mit denen er sich den Samaritervereincn

zur Verfügung stellt. Das eine Thema lautet; „Das Deutsche Rote Kreuz, Geschichte und

Organisation desselben" und das andere; „Freiwilliges Hilfswesen und Verwundctcnfnrsorge
in Deutschland". Das Bildermaterial umfaßt Lazarette, Verwundetentransport (Bahren,
Automobile, Lazarettznge und -schiffe), Behandlung der Kriegsinvalidcn (Prothesen, Unter-

richt usw.) und einige allgemeine Bilder. Wir möchten die Gelegenheit nicht vorbeigehen
lassen, ohne den Sektionen die Vorträge als bestes Propagandamittei für unsere Sache

warm zu empfehlen, besonders da der Reinerlös den Krankcnmobilienmagazinen, dem Roten

Kreuz oder einer ähnlichen Institution zufließt. Zu weiterer Auskunft über Vergütung an
den Referenten, Größe der Unkosten usw. wende man sich an Herrn Die N. Platter, Klos-
bachstraße 95, Zürich 7 oder an die Geschäftöleitung des schweizerischen Samariterbundes.

Die Geschäfts! ei tun g des schweizerischen Samariterbundes.

Slus llen vortzancklungon à Seickciktzlsitung. - Sitzung vom b. Mai kylb.

n) In den schweizerischen Samariterbund werden folgende Sektionen aufgenommen;
1. Biasca; 2. Genf (iRmieto siriàrrc! A-mmvcàh; 3. Brnsio (Graubünden) s 4. Jtingen
(Basclland).

l>) Die nachfolgenden im Sinne der Zentralstatutcn vom 30. Niai 1915 abgeänderten

Sektionsstatutcn werden genehmigt; l.Balsthal; 2. Bicl; 3,. Romanshorn; I. St. Georgen)
5. Wasen i. E. ; 0. Baden; 7. Zug. ö.
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